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Liebe Tölzerinnen  
und Tölzer, 

Ihr Dr. Ingo Mehner
Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

So erreichen  
Sie uns:
Rathaus Öffnungszeiten
Aktuell stehen Ihnen unsere Mitarbeiter 
im Rathaus der Stadt nur nach tele-
fonischer Terminvereinbarung zur 
Verfügung:
Montag bis Donnerstag 8 bis 12 Uhr  
und 14 bis 16 Uhr, Freitag 8 bis 12 Uhr: 
Telefon 08041 504-0
poststelle@bad-toelz.de
pressestelle@bad-toelz.de
buergermeisterbuero@bad-toelz.de

Liste sämtlicher Sachgebiete und  
Ansprechpartner: 
stadt.bad-toelz.de/rathaus/ 
stadtverwaltung/fachbereiche.html

Alle Infos finden Sie im Internet:
www.stadt.bad-toelz.de
www.wirtschaft.bad-toelz.de
Tourismus: www.bad-toelz.de

Auf Facebook:
@toelzer
@wirtschaftsfoerderungbadtoelz
@badtoelz

für was steht Bad Tölz? Wo wollen wir hin?  
Diese Fragen wurden mir in den letzten Monaten 
oft gestellt. Und wer mich kennt, weiß, dass ich 
um eine Antwort nicht verlegen bin. Ich liebe  
Bad Tölz, sehe das Potential, aber auch die  
„Baustellen“. Wenn ich von Bürgerinnen und Bür-
gern, von Investoren oder Unternehmern darauf 
angesprochen werde, dann kann ich wortreich 
schildern, wie ich unsere Stadt sehe. Aber es geht 
ja nicht um meine Wahrnehmung, sondern um 
den Versuch, unsere Werte zu objektivieren. Und 
es geht auch darum, ein Ergebnis griffig auf den 
Punkt zu bringen. Was macht unsere Stadt als 
Marke aus?

Eine Stadtmarke bedeutet ein Aushängeschild,  
an dem man die Gemeinde als Ganzes erkennt.  
Unser Ziel ist das Gesamtbild, in dem Bereiche 
wie Tourismus, Handel, Gewerbe oder Bevölke-
rungsentwicklung nur Teile darstellen und von 
dem sich zielgruppengerechtes Marketing ablei-
ten lässt. Entwickelt werden soll ein gemeinsa- 
mes Selbstverständnis, das wir aktiv leben. 

Deshalb haben wir einen Markenprozess  
gestartet und eine Agentur beauftragt, uns bei  
dem Prozess zu unterstützen. Allerdings prä-
sentiert sie uns keine fertige Marke auf dem 
Silbertablett – finden und definieren müssen  
wir diese schon selbst. 

In diesem Prozess wird es kritische Stimmen 
geben. Aber es geht nicht darum, am Ende einen 
möglichst großen Bauchladen zu bewerben, da- 
mit sich alle damit wohlfühlen. Mit einer Stadt- 
marke wollen wir Klarheit schaffen. Sie bedeutet 
Akzentuierung, Abgrenzung und Priorisierung.  
Je stärker eine Stadtmarke ist, desto stärker ist  
die Bindungs- und Anziehungskraft für beste- 
hende und neue Bürger, Firmen, Investoren  
und Besucher. 

Das Ganze ist nicht nur ein theoretischer Prozess: 
Auf dem Weg wollen wir möglichst viele mit- 
nehmen, denn eine Marke ist nur dann stark, 

wenn sie von vielen getragen wird. Es liegt in 
der Natur der Sache, dass nicht jeder seine 
Vorstellungen verwirklichen kann. Deshalb wird 
es anspruchsvoll werden, möglichst umfassende 
Vorstellungen einzubinden. 

Gespannt bin ich auf das Ergebnis, welche Punkte 
schließlich die DNA unserer Stadt ausmachen 
und wie deren Gewichtung zueinander ist. Das 
wird ein spannender Prozess, auf den ich mich 
schon sehr freue! Die Arbeit mit der Agentur 
startet in Kürze. Über den Fortgang berichten wir 
Ihnen regelmäßig.

Heute schon, mit dieser neuen Ausgabe des 
Stadtmagazins BAD TÖLZ IM BLICK, informieren 
wir Sie wie gewohnt über Aktuelles in unserer 
Stadt: Zum Beispiel über den Einsatz von zwei 
Elektrobussen auf den Stadtbuslinien, in wenigen 
Wochen geht es los; Details finden Sie auf Seite 7. 
Unserer Stadtkämmerer Hermann Forster erklärt 
im Interview ab Seite 8, wie sich die Pandemie 
auf den Tölzer Haushalt auswirkt. Sicherlich auch 
spannend für viele: Der Umbau im Stadtmuseum 
ist so gut wie abgeschlossen. Voller Stolz auf 
das Ergebnis würden wir gerne zeitnah eröff-
nen, Corona zwingt uns allerdings auch hier zu 
Geduld. Unsere Leiterin des Museums, Elisabeth 
Hinterstocker, lädt sie schon heute auf einen 
kleinen Rundgang ein – ab Seite 12. 

Ich wünsche Ihnen einen sonnigen und gesunden 
Frühling. Geben Sie auf sich Acht!

Nach dem umfang- 
reichen Umbau im  
Museum der Stadt Bad 
Tölz steht der Abschluss 
der Arbeiten und damit 
die Wiedereröffnung 
kurz bevor.

12

Laufen kann man in und um Bad Tölz überall  
auf wunderbaren Wegen – und jeder nach seiner Facon.  
Auf unserer Seite www.bad-toelz.de finden Sie Infos zu  
Strecken für Nordic-Walking und im Laufpark. 

Bilderrätsel
In dem rechten Bild haben wir fünf Fehler versteckt, wer  
findet sie? Die Lösung finden Sie auf der Seite 5 im Heft.
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Zu laut, zu stinkig – Kritik an den in Bad Tölz ver-
kehrenden Bussen gibt es immer wieder. Ab Früh-
jahr kommen nun zwei Elektrobusse zum Einsatz.
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MARKTPLATZ

15.4.2021	 Kur-, Tourismus,- Wirtschaftsausschuss 
27.4.2021	 Stadtrat 
4.5.2021	 Haupt- und Finanzausschuss 
6.5.2021	 Bau- und Stadtentwicklungsausschuss 
18.5.2021 	 Stadtrat
8.6.2021 	 Haupt- und Finanzausschuss

Ein barrierefreier Zugang zum Sitzungssaal im Rathaus ist möglich über den 
Eingang West (Seite Bürgergarten). Es besteht Maskenpflicht. Kontaktdaten 
werden erhoben.  

SITZUNGSTERMINE

Öffentliche Sitzungen
Diese Sitzungen sind bis zum Redaktionsschluss geplant. Ob sie angesichts 
der Entwicklungen der Corona-Pandemie durchgeführt werden können, muss 
kurzfristig entschieden werden. Wir bitten, die Meldungen in der Tagespresse 
und auf unserem Facebook-Account @Tölzer zu verfolgen.

 
BÜRGER- 
BÜRGER- PROTOKOLLE  

PROTOKOLLE  ONLINE ONLINE 
Eine Zusammenfassung  aller öffentlich verhandelten Tagesordnungspunkte gibt’s   auf der Homepage: www.stadt.bad-toelz.de/ buergerprotokolle

Kunstpädagogin und Malthera-
peutin Valérie Schreiber-Krasner 
bietet in Zeiten des Lockdowns 
einen kostenfreien Online-Mal-
kurs für Kinder und Jugendliche 
an: „Ölmalerei hat viele positive 
Effekte auf Kinder und Jugend-
liche. Sie kommen zur Ruhe, 
bauen Stress ab, finden die innere 
Ausgeglichenheit und können ihrer 
Phantasie Ausdruck und Lebendigkeit 
verleihen.“ Dabei tauchen sie ein in 
eine neue phantastische Welt, in die 
Welt der Selbstgestaltung der Malerei. 
Am Schluss des Kurses hält jeder 
Teilnehmer stolz ein selbst kreier-
tes kleines Meisterwerk in seinen 
Händen. „Die Freude der Kinder und 
Jugendlichen, aus dem Nichts, aus 
einem leeren Raum erfolgreich etwas 
Neues zu erschaffen, erzeugt und ver-

stärkt ihr positives Denken. Die Reise 
dorthin ist eine phantasievolle Auszeit 
aus ihrem Alltag. Mit dem fertigen 
Bild wächst ihr Selbstwertgefühl. 
Diese Erfahrungen sind ja nicht nur in 
Coronazeiten unschätzbar wertvoll“, 
resümiert Schreiber. 

Mehr Infos zum Kunstprojekt – 
„Magie der Ölmalerei“ für Kinder und 
Jugendliche von 8 bis 18 Jahren unter 
www.toelzer-jugendfoerderung.de

Online-Malkurs 
hilft Kindern und 
Jugendlichen im 
Lockdown

JUGENDFÖRDERUNG 

Mehr Lampen,  
weniger Verbrauch

ÖKOLOGIE

Über die Jahre hinweg wurde das 
System an Straßenlampen erweitert, 
inzwischen erleuchten rund 2700 
Stück das Stadtgebiet. Seit 2008 ist es 
gelungen, den Stromverbrauch dafür 
etwa zu halbieren. Wie? Sukzessive 
wurde in den Austausch alter Laternen- 
köpfe investiert und neue Lampen 
gleich energiesparend errichtet; 
inzwischen kommt zu fast 75 Prozent 
die ökologisch sinnvollere LED-Technik 
zum Einsatz.
Stromverbrauch für  
Straßenbeleuchtung:

2008 2020

816.657 KWh 380.235 KWh

„Die Welt im Zenit“
GRUPO SAL IN DER FRANZMÜHLE

12. Mai 2021, 19.30 Uhr: Eine ein-
zigartige Collage mit Erzählungen, 
Berichten und leidenschaftlicher 
Musik aus Südamerika. Laura 
Rupp moderiert den Dialog der 
Perspektiven als Brücke zwischen 
dem Bild des Regenwaldes einer 
Einheimischen aus Amazonien 
und unserer westlichen Welt.  
Kontakt und Tickets:  
Telefon 08041 6090 

Am Donnerstag, den 12. Mai entfal-
tet sich ein besonderes Erlebnis in 
der Tölzer Franzmühle, Salzstraße 
1. Auf Einladung des Kreisbildungs-
werks, der Steuerungsgruppe „Fair-
Trade-Town“ und des Arbeitskreises 

Kauf lokal – informier‘ Dich digital! 

Auf der Webseite wirtschaft.bad-toelz.de gibt es jetzt einen neuen Ser-
vice für Kunden und Unternehmer: Um auch online die breite Vielfalt der 
Tölzer Unternehmen darzustellen und Nutzern die Suche nach passen- 
den Betrieben zu erleichtern, hat die Tölzer Wirtschaftsförderung unter 

Mitwirkung des Unternehmervereins „Wir 
für Tölz e.V.“ ein „digitales Schaufenster“ 
eingerichtet. Dort werden auf Basis von 
„Google My Business“-Einträgen alle  
Unternehmen, die einen solchen Eintrag 
angelegt haben, kostenfrei angezeigt.  
Neben Adressdaten finden Sie Öffnungs- 
zeiten, Lage im Stadtplan sowie Verlin- 
kung zum Routenplaner. Unternehmen, 
die Unterstützung bei der Erstellung eines 
Eintrages benötigen, wenden sich bitte  
an die Wirtschaftsförderin Sandra Kern 
wirtschaftsfoerderung@bad-toelz.de oder 
den Unternehmerverein „Wir für Tölz e.V.“. 

„Eine Welt“ spielt die lateinameri-
kanische „Grupo Sal“, die engagiert 
und freudvoll die politischen und 
ökologischen Themen des Abends 
begleiten.
 
Patricia Gualinga, die indigene  
Führungspersönlichkeit der Kichwa- 
Gemeinde Sarayaku, wird im Live- 
stream aus Ecuador zugeschaltet.  

Sie kämpft an vorderster Front  
gegen das Eindringen internationaler  
Ölkonzerne in die Region und führt 
die Frauenbewegung zum Schutz  
des Amazonas-Regenwalds. Engagier-
te Auftritte bei der UN-Konferenz 
indigener Völker in New York, der 
Weltklimakonferenz in Paris und der 
Amazonas-Synode im Vatikan mach-
ten sie weltweit bekannt.

Patricia Gualinga, Indigene aus Sarayaku  
im ecuadorianischen Teil Amazoniens.

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG: DIGITALES SCHAUFENSTER
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STADTBUSSE

H och erfreut zeigten sich die Mitglieder 
des Tölzer Haupt- und Finanzausschus-

ses über die Bemühungen des Regionalver-
kehr Oberbayern (RVO), künftig auf zwei 
der drei Stadtbuslinien Elektrobusse zum 
Einsatz zu bringen. Noch ist es durchaus 
nicht üblich, diese im ländlichen Raum 
einzusetzen. 
 
Nicht zuletzt, weil eine geeignete Ladeinf-
rastruktur Grundvoraussetzung ist. Doch in  
Bad Tölz stehen die Zeichen günstig: Neben 
der PKW-Stromtankstelle entstand im 
Farchet eine Ladestation, die künftig vier 
E-Busse – zwei für die Stadt, zwei für den 
Landkreis – mit Ökostrom versorgen wird.  

Zu laut, zu stinkig – Kritik an den in Bad Tölz verkeh-
renden Bussen gibt es immer wieder. Ab Frühjahr  
kommen nun zwei Elektrobusse zum Einsatz.

Zwei auf  leisen Sohlen

Dem Antrag, das Projekt finanziell zu unter-
stützen, stimmten die Mitglieder des Finanz-
ausschusses somit gerne zu, allerdings unter 
Vorbehalt: Da der Vertrag zwischen Stadt und 
RVO im Dezember turnusgemäß ausläuft und 
danach erst verlängert werden muss, beteiligt 
sich die Stadt zunächst bis Ende 2021. 

Bürgermeister Ingo Mehner begrüßt die  
Umstellung der Flotte des RVO auf Elektro- 
busse im Tölzer Stadtverkehr: „Unsere  ver-
kehrsgeplagte Innenstadt profitiert stark von 
den E-Bussen. Es ist eine sehr positive Ent-
wicklung, dass unsere Forderung nach einer 
leiseren und abgasarmen Ergänzung im Tölzer 
Stadtverkehr nun umgesetzt wird.“ 

K   affee kochen? Blümchen richten? Und 
manchmal ein Telefonat? Weit gefehlt. 

Im Büro des Bürgermeisters laufen alle Fäden 
zusammen. Das kann manchmal ganz schön 
hektisch werden. Doch Uta Würmseer im 
Vorzimmer des Bürgermeisters und ihre 
Kollegin Cordula Becker, Vorzimmer der 
Geschäftsleitung Falko Wiesenhütter und 
Würmseers Vertretung, bleiben auch in der 
Hektik des Alltages gelassen. 

Die Aufgaben des Stadtoberhauptes sind 
vielfältig und nicht immer hat alles mit 
politischen Entscheidungen zu tun. Ein 
Bürgermeister ist auch Chef der Verwaltung, 
hat repräsentative Aufgaben und bringt einen 
Großteil seiner Zeit mit Gremienarbeit zu. 
Vor allem aber ist er Ansprechpartner für die 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt.

Den Überblick bei dieser Fülle an Anforde-
rungen behält hier die persönliche Assisten-
tin. Sie koordiniert, formuliert, priorisiert, 
kombiniert, organisiert, kommuniziert, 
recherchiert, telefoniert, gratuliert, kondoliert, 
kalkuliert und und und. Kurz: Mit eisernen 

Nerven kümmert sie sich um die gesamte 
Organisation rund um den prall gefüllten 
Terminkalender des Bürgermeisters und 
das fast pausenlos klingelnde Telefon. Die 
fristgerechte Einladung zu den Sitzungen des 
Stadtrates und der Ausschüsse managt das 
Tandem Würmseer-Becker obendrein, so wie 
alle üblichen Bürotätigkeiten.

„In diesem Job hilft einem viel die Erfahrung“, 
erzählt Uta Würmseer. Was sie zu Beginn 
vielleicht noch nervös gemacht hat, kann sie 
nach acht Jahren ruhiger einsortieren. Außer-
dem müsse man eben immer flexibel bleiben. 
Dafür habe sie aber einen spannenden Job, in 
dem es nie langweilig wird.

Bürgeranfragen an den  
Bürgermeister richten Sie bitte  
an das Büro des Bürgermeisters,  
Telefon 08041 504-101 und -103.
buergermeisterbuero@bad-tolez.de

Uta Würmseer, Assistentin des Bürger-
meisters (rechts) und Cordula Becker, 
Assistentin der Geschäftsleitung.…das Büro  

des Bürgermeisters?

WAS MACHT DENN EIGENTLICH… 
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„Wir müssen die 
Entwicklungen gut 
beobachten, klar 
bewerten und unser 
Handeln darauf aus-
richten, vielleicht 
auch wieder ein 
Stück bescheidener 
werden.“

Hermann Forster 
Stadtkämmerer

FINANZEN

Der neue Haushalt ist beachtlich: 
2021 sind 12,7 Millionen Euro für 
Investitionen eingeplant, die Ein-
nahmeverluste fallen geringer aus 
als erwartet, die Investitionsrate ist 
noch immer positiv. Also alles gar 
nicht so schlimm?
Hermann Forster: Auf den ersten Blick 
sieht das so aus. Tatsächlich muss  
die Stadt aber Einbrüche bei Steuer- 
einnahmen – hier vor allem bei der 
Einkommensteuerbeteiligung – ver-
kraften. Auch andere Einnahmen, wie 
Parkgebühren, Kur- und Fremden- 
verkehrsbeiträge, sinken. Dazu kom-
men erhebliche, zum Teil pandemie- 
bedingte Mehrausgaben. Und, die Kri-
se ist noch nicht vorbei, die Verluste 
könnten auch noch höher ausfallen.

Für die  
Zukunft 

sorgen
Was hat die Stadt wirtschaftlich zu  

erwarten? Stadtkämmerer Hermann 
Forster warnt: 2021 ist die Talsohle 
noch nicht erreicht. Ein Interview. 

Können und sollen wir uns die hohen 
Investitionen überhaupt leisten?
Die Stadt investiert 2021 viel, das 
stimmt. Die Projekte waren teils 
schon angefangen und nicht mehr zu 
stoppen, wie der Kindergarten oder 
der Ausbau der Jahnschule. Die Inves-
titionssumme beträgt daher sogar 17,5 
Millionen Euro; 12,7 Millionen Euro 
bleiben nach Abzug von Zuschüssen. 
Rechnet man die Ausgaben für Unter-
haltsmaßnahmen dazu, überschreiten 
wir sogar die 20 Millionen Euro-Marke. 
Die Stadt verhält sich insoweit vorbild-
lich im Sinne des geforderten anti- 
zyklischen Verhaltens der öffentlichen 
Hand in wirtschaftlichen Krisenzeiten. 
Aber das hat seinen Preis, da wir zur 
Finanzierung unsere Rücklagen um 

4,1 Millionen Euro „plündern“ und 
Darlehen in Höhe von 2,2 Millionen 
Euro aufnehmen müssen. Das ist die 
Kehrseite der hohen Investitionen, 
die wir uns 2021 leisten können, auf 
Dauer aber sicher nicht.

Ihre Warnung richtete sich schon 
Ende 2020 mehr in die Zukunft. 
Warum glauben Sie, wird die 
Finanzlage für Bad Tölz ab 2022 
schwieriger?
Die Stadt Bad Tölz liegt mit ihrer 
geringen Steuerkraft zirka 25 Pro- 
zent unter dem Landesdurchschnitt 
und ist damit Empfänger von Aus-
gleichsleistungen des Freistaats.  
Die Berechnung für diese Schlüssel- 
zuweisungen basiert auf den Einnah-
men des Vorvorjahres, also für 2022 
auf den Einnahmen von 2020. Unsere 
waren 2020 noch überraschend 
positiv, die anderer Städte, wie etwa 
bei den Autoindustrie-Standorten, 
schon sehr belastet. Dies führt dazu, 
dass die nach einem komplizierten 
System berechnete Schlüsselmasse 
sinken wird und gleichzeitig mehr 
Kommunen anspruchsberechtigt sind. 
Weniger Masse verteilt sich somit auf 
mehr Kommunen, so dass die Stadt 
aus diesem „Topf“ nicht mehr fast  
4 Millionen Euro erhalten wird, son-
dern deutlich weniger.

Gleichzeitig ist für 2022 ein verzö-
gerter Effekt bei der Gewerbesteu-
er zu erwarten, hier schlagen die 
Veranlagungen der Krisenjahre 2020 
und 2021 einnahmemäßig zu Buche. 
Erstattungen für diese Jahre und 
gleichzeitig geringere Vorauszahlun-
gen für das laufende Jahr können zu 

einem fatalen Doppeleffekt für unsere 
Einnahmen führen. Deshalb ist zu er-
warten, dass 2022 und auch 2023 sehr 
schwierige Haushaltsjahre werden.

Wenn es so kommt, wie Sie  
annehmen, müssen wir dann  
das „Tafelsilber“ verkaufen?
Das klingt immer sehr dramatisch. 
Ich würde sagen, wenn der Nutzen 
durch einen Verkauf höher ist, als der 
Wert des Bestands, dann kann auch 
„Tafelsilber“ eingesetzt werden. 

Dabei sollte natürlich Substanz 
durch Substanz ersetzt werden. Zum 
Beispiel hat die Stadt 2019 das alte 
städtische Krankenhaus (Rehazent-
rum Isarwinkel) an den Betreiber ver-
äußert. Der Erlös hieraus wird gemäß 
eines Stadtratsbeschlusses für den 
Bau von Wohnanlagen verwendet, 
etwa für das Mehrfamilienhaus an  
der Königsdorfer Straße. Wir re- 
investieren also mit dem wichtigen 
Nebeneffekt, künftig neun bezahlbare 
Mietwohnungen mehr anbieten zu 
können.

In einer angespannten Situation 
„Tafelsilber“ zum Stopfen von  
Haushaltslöchern verwenden zu 
müssen, muss unbedingt verhindert 
werden. Deshalb ist eine vorsorgliche, 
sparsame und restriktive Haushalts-
politik unabdingbar. In Bad Tölz 
ist das seit jeher der Fall, was sich 
unter anderem in einer verträglichen 
Verschuldung zeigt. Und um die Frage 
klar zu beantworten – Bad Tölz muss 
in der momentanen Lage kein „Tafel-
silber“ zur Bewältigung der besonde-
ren Situation verkaufen!

Müssen wir uns in Bad Tölz  
Sorgen machen vor der Zukunft?
Nicht „Sorgen vor der Zukunft“, 
sondern „für die Zukunft sorgen“, 
also frühzeitig „vorsorgen“. Ich meine 
damit, wir müssen die Entwicklungen 
gut beobachten, klar bewerten und 
unser Handeln darauf ausrichten, 
vielleicht auch wieder ein Stück 
bescheidener werden. 

Die letzten Jahre gemäß dem Motto 
„immer mehr, immer schneller“  
bei gleichzeitig steigender Unzu-
friedenheit führten zunehmend zu 
ungesunden Entwicklungen in vielen 
Bereichen – wenn wir die jetzige Krise 
als Chance für eine Neuausrichtung 
nutzen, braucht sich die Stadt vor der 
Zukunft nicht zu sorgen.

Riskieren Sie bitte einen Blick in  
die Glaskugel: Wie wird Bad Tölz 
aus dieser Krise mittelfristig  
hervorgehen?
Unsere gesunde, mittelständische 
Struktur stützt uns hier massiv.  
Wir sind nicht abhängig von einem 
großen Betrieb oder einer Branche, 
wie vor Jahrzehnten von der Kur.

Das Potential des Standorts Bad  
Tölz ist enorm und wird es auch  
bleiben. Die Stadt wird von uns  
selbst immer sehr kritisch bewertet, 
Außenstehende sehen Bad Tölz  
positiver. Unsere Chancen sind  
weit größer, als unsere Probleme  
und deshalb sollten wir mit Zu- 
versicht die Zukunft angehen,  
dann werden wir die momentane 
Krise gut meistern und ihre Folgen 
bewältigen.Fo
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SCHULENSCHULEN

Die Stadt macht  
ihre Hausaufgaben

Eine Kommune hat verschiedene Pflicht- 
aufgaben, Schulen gehören dazu. Die Stadt ist  

sich dessen sehr wohl bewusst und investiert  
kontinuierlich in die Zukunft der Tölzer Kinder.

I  n Bad Tölz bleibt, schulisch gesehen, kaum 
ein Wunsch offen. Hier sind alle Schul- 

formen vertreten, doch nicht alle unterlie-
gen der Trägerschaft der Stadt. Lediglich 
für Grund- und Mittelschulen zeichnet eine 
Stadt oder Gemeinde als Sachaufwand- 
strägerin verantwortlich. In der Praxis be-
deutet das, dass sie sich um den Bau und  
die Ausstattung kümmern muss.

In Bad Tölz verteilen sich 792 Schüler auf die 
drei städtischen Schulen. Mit der Jahnschule 
und der Lettenholzschule sind dies zwei rei-
ne Grundschulen sowie mit der Südschule 
eine kombinierte Grund- und Mittelschule. 

Mit der bayernweiten Veränderung der 
Schullandschaft in den letzten 15 Jahren 
wurden beide betroffenen Schulstandorte  
in der Jahnstraße und der Krankenhaus-
straße umfangreich saniert und Mensen 
errichtet. Schon 2013 und 2014 erfolgte die 
energetische Sanierung des Altbaus der 
Jahnschule. Wie aktuell in der Südschule 
wurde auch dort die Akustik in den Klassen-
zimmern verbessert. Anfang 2021 rollten bei 
der Jahnschule wieder Bagger an, um die 
Vorarbeiten für den Schulanbau durchzu-
führen. Bis nächstes Jahr im Herbst sollen 

hier eine neue Aula, eine Turnhalle, Fach- 
räume, Räume für die Mittagsbetreuung 
und ein Probenraum für die Stadtkapelle 
entstehen.

Auf dem Gelände der Südschule entstand 
2015 bereits eine Zweifeldsporthalle, ein 
Jahr später die Freisportanlagen. Durch die 
Aufnahme in das landesweite Kommunal
investitionsprogramm Schulinfrastruktur 
(KIP-S) und eine Förderung aus der Klima-
schutzinitiative des Bundes beim Projekt-
träger Jülich (PTJ) werden im Schulhaus 
nun nach und nach die Gebäudeversorgung 
und Elektrik verbessert, Klassenzimmer 
renoviert, die Glaselemente im Eingangs-
bereich ersetzt sowie eine energiesparende 
LED-Beleuchtung installiert. 

Mittelfristig wird die Stadt dann auch die 
Grundschule am Lettenholz in Angriff neh-
men. Trotz diverser Sanierungsmaßnahmen 
in den letzten Jahren zeichnet sich schon 
heute ab, dass dort ein Neubau als Ersatz  
für Schule und Turnhalle die wirtschaftliche-
re Alternative ist. Im Zuge der Maßnahmen 
wird auch das angrenzende Bürgerhaus 
an der General-Patton-Straße mit in die 
Planung einbezogen. 

Summen         21.186.374,00 €      8.341.413,00 €        12.844.961,00 € 

Jahr Maßahme Kosten Förderung Eigenanteil

2010/2011 Südschule : Neubau Mensa; Umbau Erdgeschoss  
für Ganztag, Neubau Hausmeisterwohnung,  
2 Apartments

 1.494.691,00 €  594.000,00 €  900.691,00 € 

2014/2015 Südschule : Neubau Sporthalle  3.854.479,00 €  1.720.000,00 €  2.134.479,00 € 

2016 Südschule : Freisportanlagen  564.763,00 €  166.000,00 €  398.763,00 € 

2013/2014 Jahn-Grundschule : Generalsanierung Altbau  2.120.696,00 €  967.547,00 €  1.153.149,00 € 

2014/2015 Jahn-Grundschule : Umbau von Räumen zur  
Mensa  und zum Gruppenraum Ganztag

 499.515,00 €  338.000,00 €  161.515,00 € 

2019/2020 Teilabriss Punkthäuser Jahn-Grundschule und 
Turnhalle Jahn-Grundschule, Kanalverlegung

 1.000.000,00 €  -   €  1.000.000,00 € 

2020-2022 Jahn-Grundschule: Neubau Aula, Turnhalle,  
Klassenzimmer, Fachräume, Räume Mittagsbe-
treuung, Neugestaltung Pausenhof (Kosten ohne 
Kostenanteil Probenraum)

 11.103.000,00 €  4.160.000,00 €  6.943.000,00 € 

2019/2020 Beschaffungen im Rahmen Digitalbudget Bayern  81.230,00 €  72.866,00 €  8.364,00 € 

ab 2021 Digitalisierung im Rahmen des Digitalpakts Bund  468.000,00 €  323.000,00 €  145.000,00 € 

Kosten Sanierungen/Baumaßnahmen Schulen und Digitalisierung

Sonstige EDV-Investitionen 2014 bis 2020  Jahnschule  Südschule  Lettenholzschule 

  59.907,49 €  123.296,03 €  63.633,83 € 

Investition in die  
Digitalisierung 

Eigenmittel für die Digitalisierung der Schu-
len sind im Haushalt 2021 mit 145.000 Euro 
angesetzt. Damit realisiert die Stadt eine 
Komplettlösung für die Computer-Ausstat-
tung der drei Schulen, in dem sie zu den 
336.000 Euro Förderung durch das Land 
Bayern über die geforderten 36.000 Euro  

Eigenanteil hinaus weitere 109.000 Euro 
unter anderem in mobile Endgeräte inves-
tiert. Zeitgleich nutzt die Stadt die Chance 
der Umbaumaßnahmen in der Südschule und 
schafft neue Möbel für die Computerräume 
an; Kostenpunkt: 90.000 Euro. Stadtkämmerer 
Hermann Forster räumt ein: „Wir waren bei 
der Digitalsanierung bisher nicht so gut aus-
gestattet. Bis zum Jahresende haben wir dann 
aber unsere Hausaufgaben gemacht.“
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STADTMUSEUM BAD TÖLZ STADTMUSEUM BAD TÖLZ

Mehr als ein  
Heimatmuseum

Nach dem umfangreichen Umbau im Museum der Stadt 
Bad Tölz steht der Abschluss der Arbeiten und damit die 

Wiedereröffnung kurz bevor. Wenn es Corona zulässt, 
vielleicht schon demnächst. Text: Elisabeth Hinterstocker 

D 
as Stadtmuseum Bad Tölz verfügt über 
eine qualitativ überdurchschnittliche und 

wertvolle Sammlung, die weit über das Niveau 
eines Heimatmuseums hinausreicht. Dennoch 
sind wir auch ein Heimatmuseum, denn wir 
beschäftigen uns ja mit der Geschichte und 
Kultur der Heimat, also des Isarwinkels. Aber wir 
schauen auch über den Tellerrand hinaus. Und 
auch damit stehen wir in einer langen Tradition, 
denn die Tölzer und Isarwinkler Flößer, Händler, 
Brauer und Handwerker waren weltgewandt 
und geschäftstüchtig. 

Auf drei Etagen bieten wir in mehr als  
36 Themen-Räumen und zwei Hauskapellen  
einen Einblick in die Geschichte und Kultur  
des Isarwinkels.

Im Heute ein Verständnis  
für das Gestern
Die Neukonzeption umfasst weit mehr als nur 
die Neugestaltung der Dauerausstellung. Sie 
soll das Tölzer Stadtmuseum in die Zukunft 
führen. Dieser Weg führt über eine zeitgemäße 
Präsentation. Im Museum zeigen sich aktuell 
drei Gestalter-Handschriften: Die ersten beiden 
stammen von Peter Syr und Stephan Haslbeck. 
Die dritte Handschrift verweist auf die Arbeit 
von Erich Hackel und seinem Atelier und prägt 
mittlerweile den Stil unseres Hauses. Zusam-
men mit dem Gestalter versuchen wir in der 
neuen Dauerausstellung historische Ereignisse, 
Traditionen und Bräuche so aufzubereiten, um 
im Hier und Heute ein Verständnis für diese 
Dinge aus lang vergangenen Zeiten zu entwi-
ckeln. Mit Farben, die Verbindung zum Thema 
schaffen. Mit wandgroßen, leuchtenden Bildern. 
Aber auch mit zeitgemäßer Medientechnik 
bauen wir Erlebnisräume, die auf den Besucher 
wirken. Wir wollen das Stadtmuseum für Sie 
zu einer Schatzkammer Ihrer Heimat, Ihrer 
Geschichte und Kultur machen. Eine wichtige 
Aufgabe haben dabei die Objekte. Sie sind „Zeit-
zeugen“ und erzählen ihre eigenen Geschich-

ten. Unser Ziel ist es, diese hörbar zu machen, 
sie in unsere Sprache zu übersetzen und diese 
Erzählungen mit Bildern zu veranschaulichen. 

Neue Themenräume

Der letzte Bauabschnitt des bisher vom Stadtrat 
genehmigten Konzeptes (Neugestaltung der 
Dauerausstellung in den drei Obergeschossen) 
umfasst die Themenräume „Literaten im  
Isarwinkel“, „Gabriel von Seidl“, „Trachten,  
Uniformen und Mode“ sowie „Freizeit –  
typische Sportarten des Isarwinkels“.  

Neben Thomas Mann, der in Tölz lebte und 
wirkte, präsentieren wir auch andere Literaten 
wie Gregor Dorfmeister oder Hans Carossa.
Große Wirkung hinterließ zudem Gabriel von 
Seidl, dem Bad Tölz nicht nur sein Marktstra-
ßen-Ensemble, das Kurhaus oder Gut Oberhof 
verdankt, sondern auch den Isartalverein und 
vieles mehr. Es ist kein Zufall, dass wir auf das 
Seidl-Zimmer drei Themenräume folgen lassen, 
die sich mit Trachten, Textilien und Uniformen 
beschäftigen. Seidl war ein großer Sammler von 
Volkskunst und Trachten. Im Schlusspunkt der 
Ausstellung widmen wir uns den Sportarten, 
die sich im Isarwinkel aus den landschaftlichen 

Zurück aus der Landesausstellung in Regensburg:  
Die Gala-Portechaise der Adelsfamilie von  
Toerring von Seefeld.

„Erleben“ im Museum,  
zum Beispiel die Jagd.
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maßnahmen genutzt, um die Beleuchtung 
auf stromsparende und umweltfreundliche 
LED-Technik umzurüsten. Und – auch wenn 
das der Besucher wohl nicht wahrnimmt, es 
jedoch das „technisches Herzstück“ des  
Umbaus darstellt: In unserem alt ehrwürdi-
gen Gebäude wurde die gesamte Strom- 
versorgung zentralisiert und modernisiert.  

Museumspädagogik  
nicht nur für Kinder
Wir betreiben die Objektforschung mit 
einem multiperspektivischen Ansatz.  
„Spielerisch lernen“ ist unser Weg für die 
jüngsten Besucher, dafür eignen sich diverse 
Mitmachstationen. Den großen Besuchern 
bieten wir mediale Vertiefungsstationen. Zu-
dem gibt es Themenführungen und Kinder- 
führungen. Wir arbeiten an einem „Familien- 
Rundgang“ mit speziellen Aufgaben, Info-
blättern und Arbeitsmaterialien. Darüber 
hinaus organisieren wir speziell abgestimm-
te Klassenführungen.  

Als Abrundung bieten wir in unserer  
Museumspädagogischen Werkstatt Themen-
kurse an und beabsichtigen die Gründung 
sowohl einer Jugend-Museums-Gruppe mit 

regelmäßigen  
Treffen als auch 
einer Senioren- 
gruppe. Oft werde 
ich nach dem 
Highlight unserer 
Sammlung gefragt. Könnten Sie sich für eines 
Ihrer Kinder entscheiden?

Da die Sammlung unseres Museums wirklich 
herausragend ist und auch sehr wertvolle 
Objekte beinhaltet, finden Sie auf jeder 
Ausstellungsetage wahre Schätze: Wie etwa 
den Kyreinsche Ladendrache – wie aus dem 
Bilderbuch, die goldene Gala-Portechaise 
der Adelsfamilie Toerring von Seefeld, die 
weiß-blaue Landfahne, die nach traditionel-
ler Überlieferung in der Sendlinger Mord-
weihnacht 1705 von den Aufständischen aus 
dem Oberland mitgeführt wurde, eine könig-
lich unbequeme Badewanne oder die Kunst- 
und Wunderkammer mit ihren schaurigen 
Schönheiten.

Entscheiden Sie selbst, welches Stück Ihr 
Highlight ist, bei Ihrem nächsten Besuch  
im dann neu eröffneten Stadtmuseum.

Gegebenheiten oder auch den kulturellen 
Eigenheiten heraus entwickelt haben:  
Eishockey, Faltbootfahren und Skifahren. 
Übrigens lösen wir hier die brennende  
Frage: Wo gab es das erste Skihaserl? 

Da wir jedoch auch den vorletzten Bau- 
abschnitt aufgrund der aktuellen Umstände 
noch gar nicht offiziell eröffnet haben,  
kennen die meisten Tölzer leider die ande-
ren neuen Themengebiete bisher nicht. 

Der Raum „Musik- und Volksmusik im 
Isarwinkel“ eröffnet diesen Reigen. Über ein 
kleines Marionettentheater kommt man in 
die „Schlosskammer“, wo wir einen Blick auf 
die Tölzer Geschichte unter den Wittels- 

bachern werfen. Es folgen die Themen „Jagd 
im Isarwinkel“ und „Tölzer Bürgertum“.

Die jüngere Tölzer Stadtgeschichte beleuch-
ten wir schlaglichtartig. Was Objekte oder 
Worte nicht erklären können, zeigen wir in 
aussagekräftigen Bildern. 

In der Tölzer Kirchengeschichte berichten 
wir über die Tölzer Pfarreien und Glaubens-
gemeinschaften. Kräftige Farbtöne charakte-
risieren die Themenräume Hinterglasmale-
rei, klassische und sakrale Skulptur, Krippen 
und zeitgenössische Skulptur. Geheimnisvoll 
wird es in der kleinen Kunst- und Wunder-
kammer, wo wir ein „wundersames Sammel-
surium“ zeigen.  

Ganz geregelt dagegen ziehen die Pfer-
de den großen Truhenwagen durch den 
Leonhardi-Raum. Manch Besucher wird sich 
fragen, wie wir die großen Pferdesilhouet-
ten und den originalen Leonhardiwagen in 
den dritten Stock gebracht haben – bei den 
schmalen Türen und Treppen. Die Haus- 
kapelle nebenan lässt es erahnen: „mit 
Gottes Hilfe“ – aber auch mit der weltlichen 
Unterstützung der Familie Gorn und der 
Tölzer Trachtenvereine. 

Moderne  
Medientechnik
In einzelnen Ausstel-
lungsräumen visualisie-
ren Filme und Slide- 
Shows Geschichte.  
Zudem tragen interak-
tive Medien-Stationen 
mit Touchscreen- 
Bildschirmen und  
Höreinheiten zur 
Vertiefung einzelner 
Themen bei. Zeitgleich 
haben wir die Umbau-

„Unser Anspruch  
ist es, mit der Aus- 
stellung im Hier 
und Heute ein  
Verständnis für  
die Dinge aus lang 
vergangenen Zeiten 
zu entwickeln.“

Elisabeth Hinterstocker 
Leiterin des Stadtmuseums

STADTMUSEUM BAD TÖLZ

Marktstraße 48, 
83646 Bad Tölz
08041/79351-57  
stadtmuseum@bad-toelz.de
www.bad-toelz.de/stadtmuseum
Dienstag bis Sonntag  
10.00 Uhr – 17.00 Uhr  

Was ist neu im Museum?
Davon können Sie sich im Stadt- 
museum Bad Tölz überzeugen, sobald 
es die aktuelle Corona-Lage zulässt. 
Auf eine schöne Eröffnung nach der 
langen Umbauzeit freuen wir uns. 
Der Termin wird über die Lokalpresse 
bekanntgegeben.  

Die traditionsreiche Leonhardi- 
Fahrt darf selbstverständlich 
auch im Museum nicht fehlen.

Was ist Ihr Favorit?

Was hat es mit der Badewanne im Jagd-Zimmer 
auf sich? Die Austellung erklärt es.
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· 5 Jahre VitalZentrum 
· Eröffnung des Fitness-Parcours 
· Eröffnung des KneippGartens im Kurpark
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EINLADUNG ZUM FEST 
„GESUNDES TRIO“

Ganz im Zeichen des 200. Geburtstages von Sebastian Kneipp 
erwartet Sie ein generationenübergreifendes Programm.  
Coronabedingt kann es zu Änderungen kommen. Bitte beachten 
Sie die Meldungen in der Tagespresse, auf unserer Homepage 
www.bad-toelz.de/kneipp und den Facebook-Accounts.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Stadt Bad Tölz
Referat für Tourismus und Kultur

Bitte vormerken:

16. MAI 2021*


